
Herausforderungen für Genossenschaften

Dauer: 
Von der ersten Idee bis zur 
Ladeneröffnung vergeht viel 
Zeit. (Finanz)planung, 
Satzungsgestaltung und die 
Prüfung durch den Prüfver-
band erfordern Geduld.

Planungsaufwand:
Der Businessplan muss trotz 
vieler unbekannter Faktoren 
(z.B. Standort, Höhe der 
Miete, Ausstattung und 
Ladeneinrichtung) sorgfältig 
berechnet werden.

Mitglieder: 
Bindung & Engagement

Interne Organisation: 
Struktur & Entscheidung

Gründungsprozess: 
Zeit & Bürokratie

Ein Like = Ein Beitritt? 
Digitale Begeisterung (z.B. 
auf Social Media) führt nicht 
automatisch zur Beitrittser-
klärung. 
Echte Beteiligung erfolgt 
durch persönliche Gespräche 
und Präsenz (z.B. auf Veran-
staltungen).

Mitgliederfluktuation:
Während der langen Grün-
dungsphase besteht das 
Risiko, dass Interessierte  
wieder abspringen. 

„Kipppunkt der 
Professionalisierung“:
Mit zunehmender Zeit steigen 
die Erwartungen der Mitglie-
der an verlässliche Abläufe 
und professionelle Struktu-
ren; auch im Kontext ehren-
amtlicher Arbeit.

Zeitintensive 
Entscheidungswege:
Demokratische Prozesse 
und Konsensbildung in der 
Gruppe können zu Verzöge-
rungen oder Blockaden 
führen.

Verwaltungsaufwand:
Hoher Aufwand in der Verwal-
tung (Generalversammlung  
und Buchführung).

Anforderung an die 
Belastbarkeit:
Die Kooperative benötigt eine 
starke Struktur, um die Phase 
zwischen Gründung und 
Ladeneröffnung (z.B. durch 
Zwischenlösungen wie 
Einkaufsgemeinschaften) 
zu überbrücken.


